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Der Geotop „Gipsbruch Endsee“ ist ein

ehemaliger Steinbruch, in dem ein

7 m mächtiges Gips-Flöz abgebaut wurde.

Es entstand vor ca. 230 Millionen Jahren zur Zeit des

Mittleren Keuper bei trockenem Klima durch Eindampfung

in einer vom Meer abgeschnürten Lagune.

So finden Sie den Gipsbruch
                                              Endsee:

Von der Autobahn A7 Würzburg-Ulm an der Anschlusstelle
107 Bad Windsheim auf die Bundesstraße 470 in Richtung
Endsee abfahren. Am Ortseingang von Endsee links abbiegen
und den Hinweisschildern folgen.

…eine Initiative des Bayerischen
Staatsministeriums für Landesentwicklung und Umweltfragen
zur dauerhaften Erhaltung und Pflege von wichtigen Zeugnis-
sen der Erdgeschichte, den Geotopen. Geotope prägen die
natürliche Vielfalt unserer Heimat und sind für die Erforschung
des Planeten Erde von besonderer Bedeutung.
Als Grundlage für Schutz-und Pflegemaßnahmen dient der
„GEOTOPKATASTER BAYERN“, eine am Bayerischen Geolo-
gischen Landesamt geführte Datenbank. Die 100 wichtigsten
Geotope werden im Rahmen des Projekts „Bayerns schönste
Geotope“ der Öffentlichkeit vorgestellt.
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Die Entstehung des Geotops
Gipsbruch Endsee
Der Gipsbruch Endsee ist ein ehema-
liger Steinbruch, in dem ein 7 m mäch-
tiges Gips-Flöz abgebaut wurde. Es
entstand vor ca. 230 Millionen Jahren
zur Zeit des Mittleren Keuper bei trock-
enem Klima durch Eindampfung in
einer vom Meer abgeschnürten Lagu-
ne. Das Muschelkalkmeer zog sich vor
etwa 235 Millionen Jahren langsam
aus unserem Raum zurück. Es ent-
stand die flache, küstennahe Land-
schaft der Keuperzeit. Lagunen, Seen,
Sümpfe und weite Flussebenen präg-
ten das Bild. Anfangs kam es noch zu
einzelnen kurzen Meeres-Überflutun-
gen; erst im Verlauf des Mittleren
Keuper zog sich das Meer weitgehend
zurück. Das Klima war wechselhaft,
aber überwiegend trocken.  Wenn
Salzwasser in trocken-heißem
Klima verdunstet, werden
durch Eindampfung die ent-
haltenen Salze ausgefällt
und bei langdauernder
Wiederholung als mächtige
Schichten abgelagert. Eines
der ersten Salze, das ausge-
schieden wird, ist Gips. Die
durch Eindampfung entstandenen
Gesteine nennt man „Evaporite“.

Der Gips von Endsee

Gips ist ein sehr weiches und wasserlösliches Gestein, das man mit dem Fingernagel ritzen kann. Durch
Wasser werden oft Rillen in das Gestein gelöst und diese sogenannten „Karren“-Formen sind auch im
Steinbruch Endsee zu beobachten. Gips ist ein wichtiger Rohstoff in der Bauindustrie. Der „Grundgips“ wird
an mehreren Stellen in Bayern abgebaut, unter anderem auch noch an der Südseite des Endseer Berges.
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Weitere Informationen
finden Sie vor Ort oder unter www.geotope.bayern.de

Haben Sie Fragen?
Bitte schreiben Sie uns oder senden Sie uns
eine e-mail : info-geotope@gla.bayern.de

Evaporite: durch Eindampfung entstandene Gesteine. Weitere Evaporite: Kalk, Dolomit, Gips, Kali- und Steinsalze.

Gips: Kalzium-Sulfat (CaSO4 * H2O): chemisch gesehen ein Salz, das in gelöster Form im Wasser der Meere
vorkommt. Der Druck der im Verlauf von Jahrmillionen über dem Gips abgelagerten Sedimente wandelte ihn
durch „Auspressen“ des Wassers (H2O) zu Anhydrit (CaSO4) um.
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